
Suchergebnisse: VEBA

11. April 1989 – VEBA setzt auf die französische Alternative

Düsseldorf - La Hague * VEBA, einer der wichtigsten Anteilseigner der DWK, bestätigt öffentlich

Gespräche über eine Zusammenarbeit mit dem französischen Nuklearkonzern Cogema.

Vorgesehen ist eine Beteiligung an der Wiederaufarbeitungsanlage UP3 in La Hague. Cogema

bietet an, deutsche Brennelemente dort ab 1999 aufzuarbeiten.   Das französische Angebot

erscheint den Energieversorgungsunternehmen deutlich günstiger und schneller verfügbar als die

Fertigstellung der WAA Wackersdorf. Mit der französischen Alternative verliert das bayerische

Bauprojekt seine wirtschaftliche Grundlage. Die Ankündigung gilt deshalb als entscheidender

Schritt auf dem Weg zum endgültigen Baustopp. 

1. Januar 2001 – Aus VIAG und dem VEBA-Konzern wird die E.ON-Energie AG

München-Maxvorstadt * Die VIAG, ursprünglich Vereinigte Industrieunternehmungen AG, ist ein

zuletzt in München ansässiger Holdingkonzern geworden. Bis Mitte der 1990er-Jahre war der

aktive Sitz in Bonn und davor in Berlin. Im Jahr 2000 wird die VIAG mit dem ähnlich

strukturierten VEBA-Konzern zur E.ON-Energie AG fusioniert.
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